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Dresden, Stadt

Leisniger Straße 44; 46

Pieschen * 200b; 200c

Doppelmietshaus in geschlossener Bebauung; charakteristisches und weitgehend authentisch erhaltener 
Klinkerbau der Jahrhundertwende, stadtentwicklungsgeschichtlich und bauhistorisch bedeutend

Kurzcharakteristik

Um 1900 wurde die einst Ringstraße genannte Leisniger Straße angelegt. Sie entstand im Zusammenhang 
mit der zunehmenden Bebauung der Pieschener Flur und bildet den nördlichen Abschluss des Ortskerns in 
Richtung Bahnlinie. Nach der Eingemeindung wurde sie in Leisniger Straße umbenannt. Der Straßenbau ist 
verbunden mit der Industriegeschichte in Dresden-Pieschen um 1900 und mit dem Bau der Eisenbahnlinie 
Dresden-Leipzig/ später Berlin. In dieser Zeit entstand der größte Teil der Pieschener Bebauung mit 
Arbeiterhäusern auf  hohem Wohnniveau. Dabei unterscheidet sich die großenteils geschlossene Bebauung 
in Pieschen Süd von der zumeist von Doppelhäusern oder kleinen Häuserzeilen geprägten Bebauung, sonst 
ähnlichen Stils, in Pieschen Nord. 
Bei dem um 1900 errichteten Mietshaus handelt es sich um ein typisches Beispiel späthistoristischer 
Bauweise. Sein zeittypisches Erscheinungsbild erhält der Bau durch Materialvielfalt in der 
Fassadenausbildung: über einem durch weit auseinanderstehenden Putznutungen betonten 
Sockelgeschoss, Geschosse in rotem Klinker und Sandsteinelementen, Fenster mit Sandsteinrahmungen, 
Sandsteinbänder. Typisch historistische Elemente, wie die sandsteinernen Simse, die verschiedenen 
Fensterverdachungen (besonders schöner plastischer Schmuck in neorenaissance Formen) oder die 
Gaupen strukturieren und schmücken das Gebäude.  
Das weitgehend authentisch erhaltene Gebäude verweist auf die bauliche Entwicklung Pieschens um 1900, 
es besitzt stadtentwicklungsgeschichtlichen Wert. Darüber hinaus ist es als typisches Beispiel historistischer 
Bauweise von bauhistorischer Bedeutung.
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